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Klicken Sie in das Bild, um es in voller Größe ansehen zu können!

Das befestigte Schloss, aus dem 14. Jahrhundert, liegt am Genfer See nördlich der Stadt Thonon. Das Château de Ripaille war Wohnsitz der Herzöge von
Savoyen.

Geografische Lage (GPS)
WGS84: 46°23'16.2" N, 6°29'11.9" E
Höhe: 394 m ü. NN

Topografische Karte/n
nicht verfügbar

Kontaktdaten
Château de Ripaille | Avenue de Ripaille. 83 | F-74200 Thonon-les-Bains
Tel: +33 0450 266444 | E-Mail: fondation@ripaille.fr

Warnhinweise / Besondere Hinweise zur Besichtigung
k.A.

Anfahrt mit dem PKW
Thonon-les-Bains ist über die D1005 & D902 zu erreichen.
Parkmöglichkeiten am Schloss.

Anfahrt mit Bus oder Bahn
k.A.

Wanderung zur Burg
k.A.

Öffnungszeiten
4. April - 1. November

Täglich: von 11:00 - 17:00 Uhr

12. Juli - 23. August

Täglich: von 11:00 - 18:00 Uhr
Bitte prüfen Sie hier die aktuellen Öffnungszeiten.

Eintrittspreise
Erwachsene: 10,00 EUR
Ermäßigt: 8,00 EUR
Audioguide: 3,00 EUR
Bitte prüfen Sie hier die aktuellen Eintrittspreise.
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Einschränkungen beim Fotografieren und Filmen
ohne Beschränkung

Gastronomie auf der Burg
keine

Öffentlicher Rastplatz
keiner

Übernachtungsmöglichkeit auf der Burg
keine

Zusatzinformation für Familien mit Kindern
Spezielle Kinderführung

Zugänglichkeit für Rollstuhlfahrer
Für Rollstuhlfahrer sind nur die Gärten und Räumen im Erdgeschoss erreichbar.

Klicken Sie in das jeweilige Bild, um es in voller Größe ansehen zu können!

Quelle: Crettaz-Stürzel, Elisabeth - Ripaille 1900 | In: Mittelalter: Zeitschrift des Schweizerischen Burgenvereins 13. Jhg./Nr. 3 | Basel, 2008 | S. 109

(durch Autor leicht aktualisiert)

1371 - 1374 Graf Amadeus VI. (frz: Amédée) läßt eine Burg errichten, von der heute nichts mehr erhalten ist.

1391 Der Graf Amadeus VII. stirbt im Schloss nach einem Jagdunfall.
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1410 Amadeus VIII. tritt das Schloss an das Priorat der Augustiner von Ripaille ab.

um 1434 Amadeus VIII. zieht sich mit sechs seiner Ritter Chateau de Ripaille zurück und gründet hier den Orden von Saint-Maurice. Amadeus
VIII. erbaut das heute noch bestehende Schloss mit sieben Türmen. An das Schloss des Herzogs wurden im Grunde sechs kleine
Burgen mit je einem Turm für jeden der sechs mit ihm zusammenlebenden Ritter angebaut.

1581 Charles Emmanuel befestigt des Schloss Ripaille, um es zu einer Basis gegen Genf zu machen.

1598 Das Schloss wird von den Berner Artillerie bombardiert und wird niedergebrannt.

Anfang 17. Jh. Das Chateau de Ripaille wird in ein Kartäuserkloster umgebaut.

Anfang 19. Jh. General Dupas kauft das Schloss. Sie ließen das Schloss aus Mangel an Geld verfallen.

1892 Frédéric Engel-Gros, ein elsässischer Industrieller, erwirbt das Schloss und rekonstruiert es bis 1907.

Quelle: Zusammenfassung der unter Literatur angegebenen Dokumente.
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www.ripaille.fr
Offizielle Webseite des Chateau de Ripaille.
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